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Liebe Göstlingerinnen und Göstlinger! 
Werte Gäste! 
 

Es finden in den Sommermonaten zahlreiche Aktivitäten und Veranstaltungen 
unserer Betriebe und Vereine statt. Ich wünsche allen ein gutes Gelingen und einen 
zufriedenstellenden Erfolg. 
 

40-jähriges Priesterjubiläum 
Unser geschätzter Herr Pfarrer Geistl. Rat Josef 
Hahn  feierte im Juni sein 40-jähriges Priesterjubiläum. 
Geboren und aufgewachsen im Waldviertel, kam er 
1984 nach Göstling und betreut seither die Pfarren 
Göstling und Mendling zu Lassing. Im Rahmen des 
Sonntagsgottesdienstes am 26. Juni gratulierte die 
Pfarrgemeinde sehr herzlich. Diesen Glückwünschen 
schloss ich mich im Namen der Gemeinde an und ich 
möchte mich hier für seine umsichtige Seelsorge in 
Göstling und Lassing herzlich bedanken. 

 
Weihe der wiedererrichteten Hintereckerkapelle 
Nach dem Brand im Jahre 2014 wurde die  
Hintereckerkapelle im Rahmen einer sehr feierlichen 
Messe von Pfarrer Josef Hahn geweiht. Gleichzeitig 
wurde das 125-Jahr-Jubiläum gefeiert. Die Kapelle ist 
ein Kulturgut und ich bedanke mich bei der Familie 
Leichtfried — Hintereck für die Errichtung sehr herzlich. 

 

Parkbuffet rechtzeitig zur Sommer-
badesaison eröffnet 
Bei der bestehenden Parkhütte wurde ein Raum 
zur Verwendung als Buffet umgebaut und eine 
kleine Terrasse mit Sitzgelegenheiten errichtet. 
Der Um– und Ausbau erfolgte durch die 
Ybbstaler  Solebad GmbH., der Betrieb durch 
die Gastronomie Markus Schrefel. 
 

Erweiterung der Ordination Dr. med. Michael Putz 
Nach dem Umzug des Tourismusvereines in das neue 
Büro (Göstling 46) hat der Gemeinderat die dadurch frei 
gewordenen Räumlichkeiten an Dr. Putz vermietet. In 2 
Monaten Bauzeit wurde die Ordination um 3 Räume 
(Rettungseingang zur Notfallaufnahme, Röntgenraum, 
Behandlungsraum und neues Labor) erweitert. 
Unfallpatienten können nun rasch und unkompliziert 
direkt in den Behandlungsraum gebracht werden. 
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Sicherung Rosensteinmauer 
Im steilen Gelände der Rosensteinmauer waren die Holzschlägerungsarbeiten nur mit Spezialgeräten 
(Bagger mit Seilwinde) des Österreichischen Bundesheeres (Melker Pioniere) möglich. Unter 
Mitarbeit der Fachkräfte der Wildbach– und Lawinenverbauung konnten die schwierigen Arbeiten 
diese Woche abgeschlossen werden. Ein Dankeschön allen Beteiligten für die geleistete Arbeit, ganz 
besonders Herrn Ing. Norbert Egger für die Koordination und Leitung der Baustelle und bei allen 
betroffenen Grundbesitzern. 

 
Geschäftsübernahme „Nici‘s 
Nicole Rumpold hat im Unimarkt das frühere „lipstik & more“ 
übernommen. Zur Eröffnung ihres Geschäftes (Haushalt, 
Kosmetik, Babybedarf, Bioprodukte und vieles mehr) wünschte 
ich ihr gemeinsam mit GfGR Hubert Jagersberger alles Gute und 
viel Erfolg. 

 
 
Biomasseheizwerk der FWG Göstling 
offiziell eröffnet  
Mit dem Tag der offenen Tür und der feierlichen 
Segnung wurde das Biomasse-Heizwerk offiziell 
eröffnet. Obmann ÖkRat Josef Schrefel konnte 
dazu DI Josef Plank (Präsident des Österr. 
Biomasseverbandes) , die Funktionäre und 
Mitglieder der FWG und viele Abnehmer 
begrüßen. Das Heizwerk wurde in einer Bauzeit 
von etwa 2 Monaten wiedererrichtet und ist seit 
Ende 2015 in Betrieb. 
 

Kurz vor Schulschluss gab es die Feier 40 Jahre Sport Mittelschule Göstling—Hochkar. Dazu ein 
ausführlicher Bericht auf Seite 8. 
 

Ich wünsche noch allen einen schönen Sommer und erholsame Urlaubstage, unseren Gästen einen 
angenehmen Aufenthalt in Göstling und verbleibe  
 

mit freundlichen Grüßen 
 

Ing. Fritz Fahrnberger 
Bürgermeister 
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Ärzte -  

Wochenenddienst 
 

Juli bis September 2016 
 

02.– 03.Juli 2016 Dr. Putz, Göstling 

09– 10. Juli 2016 Dr. Putz, Göstling 16. - 
17. Juli 2016 Dr. Rötzer,Göstling 23. 
- 24. Juli 2016 Dr. Rötzer,Göstling  
30.– 31. Juli 2016 Dr. Dörfler, Lunz/See  
 

06.-07. August  2016 Dr. Rötzer,Göstling 

13.-15. August  2016 Dr. Dörfler, Lunz/See 
20.-21. August  2016 Dr. Putz, Göstling 
27.-28. August  2016   Dr. Putz, Göstling 
 
03.-04. Sept. 2016   Dr. Putz,Göstling  
10.-11. Sept. 2016 Dr. Putz,Göstling  
17.-18. Sept. 2016 Dr. Rötzer,Göstling  

24.– 25.Sept. 2016 Dr. Dörfler, Lunz/See 
 
 

Dr. Michael Putz 07484/2276 
Dr. Hans-Klaus Rötzer 07484/5060 
Dr. Wolfgang Dörfler 07486/8800  

Aktuelle Information zum Trinkwasser 

Gesamthärte in °dH 7,0 9,1  

Carbonathärte in °dH 6,4 8,4  

Calcium als Ca in mg/I 40 52 400 

Magnesium als Mg in mg/I 6,1 8,2 150 

Natrium als Na in mg/I 0,40 4,2 200 

Kalium als K in mg/I 0,20 < 1,0 50 

Eisen, gesamt als Fe in mg/I 0,005 < 0,010 0,2 

Mangan, gesamt als Mn in mg/I < 0,001 < 0,010 0,05 

Nitrat als NO3 in mg/I 6,8 6,8 50 

Nitrit als NO“ in mg/I < 0,005 < 0,005 0,1 

Chlorid als Cl in mg/I < 1,0 6,1 200 

Sulfat als SO4 in mg/I 2,6 3,9 250 

pH-Wert 8,1 7,8 6,5—9,5 

Bezeichnung/Einheit Göstling Lassing - Hochkar Rich twert 
(Indikator- 
Parameter) 

 

A U S  D E R  G E M E I N D E S T U B E  
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Wasserversorgung der 

Marktgemeinde Göstling 
 

Unser Trinkwasser wird in 
regelmäßigen Abständen 
nach den Kriterien der Trink-
wasserverordnung (TWV) auf 
zahlreiche Parameter unter-
sucht. Nebenan sind die be-
deutendsten Werte zusam-
mengefasst und erläutert. Mit 
dieser Information erfüllt der 
Wasserversorger die vorge-
schriebene Informations-
pflicht. Für weiterführende 
Anfragen bezüglich der Was-
serinhaltsstoffe steht Ihnen 
die Marktgemeinde Göstling 
an der Ybbs gerne zur Verfü-
gung. 

 

§ 91—Straßenverkehrsordnung 
 

Bäume und Einfriedungen  
neben der Straße 

 

Die Behörde hat die Grundeigentümer 
aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken und 
dergleichen,  welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur 
Regelung und Sicherung des Verkehrs oder 
welche die Benützbarkeit der Straße 
einschließlich der auf oder über ihr befindlichen, 
dem Straßenverkehr dienenden Anlagen, (z. B. 
Beleuchtungsanlagen), beeinträchtigen, auszu 
ästen oder zu entfernen! 
 

Die Gemeinde weist darauf hin, dass dies für die 
Sicherheit im Straßenverkehr notwendig ist und 
die Grundbesitzer dafür verantwortlich sind! 

Totalsperre der B25—Vorankündigung 

Auf der Bundesstraße zwischen Göstling und 
Lunz erfolgt Ende August/Anfang September 
wegen Straßenbauarbeiten eine Totalsperre. Der 
genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben, 
die Dauer der Sperre wird voraussichtlich 4 Tage 
betragen. 



Änderung bei der Nächtigungstaxe: Die NÖ Landesregierung hat in der Sitzung am 7.Juni 2016 die 

Erhöhung der Nächtigungstaxe (Wertsicherung) beschlossen. Die Höhe der Nächtigungstaxe beträgt daher 

ab 01. Jänner 2017  (Ortsklasse I) pro Person und Nächtigung: € 1,60. 
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Gemeinderatssitzung - 07.07.2016 

Örtliches Raumordnungsprogramm – Flächenwidmung 
Vom Gemeinderat wurde die Verordnung zur Freigabe der Aufschließungszonen (Pfeiller/Garnweidner-Gründe) 
mit insgesamt 7 Bauparzellen beschlossen. Die Verordnung muss vom Amt der NÖ. Landesregierung noch 
genehmigt werden. 
 

Förderungen 
Tischtennisverein Göstling  €    150   Imkerverein Göstling €    200 
Landjugend Göstling  €    200   Fussballclub Göstling € 2.000 
PfarrKulturHaus  € 1.000 
 

Breitbandausbau – Absichtserklärung bzw. Grundsatzb eschluss 
Der Gemeinderat fasste den einstimmigen Beschluss, die Initiative des Landes NÖ im Zuge des Ausbaus eines 
flächendeckenden Glasfasernetzes im Gemeindegebiet von Göstling an der Ybbs zu unterstützen.  
Die Marktgemeinde Göstling an der Ybbs gehört zu den 7 Gemeinden der Pilotregion Ybbstal (in NÖ gibt 
es vier Pilotregionen:Thayatal, Walidhofen/T. Stadt/Land, Triestingtal und Ybbstal). Gemeinsam mit der nöGIG 
(NÖ Glasfaserinfrastrukturgesellschaft mbH – www.noegig.at) soll bis 2030 ein Infrastrukturnetz für Breitband-
Glasfaser geschaffen werden. Hierfür ist die Verlegearbeit von Leerrohren, die Errichtung von Schächten sowie 
einer Verteilerstation namens POP (Point of presence)  je Gemeinde und das Einblasen der Lichtwellenleiter 
(LWL) erforderlich. 
Was genau bedeutet „Glasfaser“?  
Wenn bei einem Breitbandprojekt von „Glasfaser“ oder „Lichtwellenleiter“ gesprochen wird, so sind damit 
Datenleitungen gemeint, die aus haardünnem, flexiblem Glas bestehen und die Übertragung von Daten mittels 
Licht erlauben. Das ist die bei weitem schnellste Möglichkeit, Daten zu übertragen. Ein echter 
Glasfaseranschluss bis zum Haushalt ist schon heute bis zu 100 Mal schneller als Breitband über alte 
Telefonleitungen oder Funk. Wichtig ist dabei, dass die Glasfaser tatsächlich bis zu jedem Gebäude reicht und 
nicht schon einige hundert Meter oder einige Kilometer vom Haus enden. 
(Zur Information: NÖgig ist zu 100 % eine Tochtergesellschaft des Land NÖ mit dem Auftrag eine 

zukunftsfähige Breitband – Infrastruktur in NÖ zu etablieren) 

Wieso brauchen wir Breitband? 

Breitband ist eine Schlüsselinfrastruktur 

Existierende Netze stoßen mittelfristig an technische Grenzen 

Für private Telekommunikationsanbieter ist Flächendeckung kein Ziel 

ZIEL von Glasfaser – Breitbandentwicklung 

Jedes Gebäude soll bis 2030 an Glasfaser angeschlossen sein. Eine Wertsteigerung der Immobilie und der 

gesamten Region / Gemeinde / Betriebe. 
Glasfaser – Infrastruktur – Projekt ist ein langfristiges Projekt und benötigt Partner, wie Kleinregionen, 

Gemeinden und Nutzer (Betriebe, Privathaushalt) 

Weiters wird die Gemeinde alle Liegenschafts-/hausbesitzer mittelfristig auch entsprechend 

anspornen, die individuelle Glasfaser-Infrastruktur an und bei jeder Liegenschaft zum frühest 

möglichen Zeitpunkt zu nutzen und auch Anschlüsse aktiv und passiv an das gemeinsame Netz 

herzustellen. 

BITTE MACHEN SIE MIT! WIR ERHALTEN DIE GLASFASER-IN FRASTRUKTUR NUR BEI 
ENTSPRECHENDER BETEILIGUNG. NÜTZEN WIR DIESE JAHRHU NDERTCHANCE JETZT —
SPÄTER KOMMT SIE NICHT MEHR. DIE GEMEINDE WIRD SIE DEMNÄCHST GENAUER 
INFORMIEREN! 
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ORTS—FUSSBALLTURNIER—Samstag, 18. Juni 2016 
 

Fünf Mannschaften beteiligten sich am 
diesjährigen Fußball-Ortsturnier. Nach 10 
spannenden Spielen standen die Sieger 
fest. Die Gemeinde bedankt sich sehr 
herzlich bei den beiden Schiris Walter 
Huber und Ingemar Bayer sowie beim FC 
Göstling. 
 

1. Future Team 7:1 12 Punkte 
 (Florian Fahrnberger) 
2. Schiclub Göstling 7:2   7 Punkte 
 (Lukas Tippelreither) 
3. Bierrussia 5:9   4 Punkte  
 (Raphael Käfer) 
4. Kaderschmiede 3:4   3 Punkte  
 (Christoph Ruspekhofer) 
5. FF Lett‘n 2:8   3 Punkte 
 (Leonhard Kupfer) 
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VP-Kalender 2017 Die VP sucht für ihren Jahreskalender 2017 Fotos von, in und um Göstling 
(Landschaft, Festlichkeiten ...). Wenn Sie meinen, dass Ihr(e) Foto(s) Wert wäre(n), veröffentlicht zu 
werden, wenden Sie sich bitte an Hermann Strobl (Tel. 2101). Ein Kalender mit guten Fotos stellt 
sicherlich eine Bereicherung für jeden Haushalt dar. 

Lärm im Wohnbereich—Ruhezeiten einhalten 
 

Die Entwicklung eines "Lärmbewusstseins" und gegenseitige Rücksichtnahme können viele 
Nachbarschaftsstreitigkeiten vermeiden. Das beginnt mit der Einhaltung von Ruhe- und Nachtzeiten. 
Die Nachtruhe wird üblicherweise von 22 Uhr bis 6 Uhr angesetzt. Als Ruhezeiten werden häufig 
zusätzlich die Zeiten von 6 Uhr bis 7 Uhr oder 8 Uhr und von 20 Uhr bis 22 Uhr genannt. In ihnen 
werden besondere Anforderungen an lärmarme Verhaltensweisen, den Betrieb von Geräten und von 
Freizeitanlagen gestellt. Selbstverständlich gelten Sonn- und Feiertage als besondere "Ruhetage". 

Bitte mähen Sie den Rasen nicht während der Mittags zeit von 12 bis 13 Uhr bzw. nach 19 Uhr. 

Man sollte daher sein Verhalten immer dahingehend ü berprüfen, ob nicht andere dadurch 
gestört werden können.  

Wie laut ist der Alltag? 
• Hörschwelle: 0 Dezibel    Ticken einer Armbanduhr: 20 Dezibel 

• Normales Gespräch: 55 Dezibel   Rasenmäher 70 Dezibel 

• Autos im Straßenverkehr: 75 Dezibel  Schweres Motorrad: 85 Dezibel 

• Motorsäge 110 Dezibel    Schmerzschwelle: 130 Dezibel 

Die Siegermannschaft „Future Team“ mit der  

Gemeindevertretung 
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Göstlingerin LEA GRUBER– größtes NÖN Talent! 
 

Lea ging als Siegerin der Castingshow der NÖN hervor. Beglei-
tet von der Göstlinger Fan-Gruppe konnte Sie das Sieger-
Preisgeld entgegennehmen. Die Musik ist seit vielen Jahren 
fixer Bestandteil im Leben der Göstlingerin.  
Die Marktgemeinde Göstling gratuliert zu diesem außer-
gewöhnlichen Erfolg sehr herzlich, und wünscht Lea auf 
Ihrem weiteren musikalischem Weg alles Gute! 
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ZUM ABLEBEN VON HUBERT MANDL 

Am 22. Mai starb, knapp vor seinem 90. Geburtstag, Hubert MANDL. Eine Göstlinger 
Legende, ein Pionier unserer Gemeinde im Tourismus. 
Aufgewachsen in Lassing in den hungrigen und turbulenten Dreißigerjahren des 20. 
Jahrhunderts, holte ihn bereits mit 17 Jahren das Militär in den 2. Weltkrieg. Nach der 
Heimkehr aus der Kriegsgefangenschaft verdingte er sich als Autobuschauffeur bei Hans 
Kirschner auf der Linie Göstling – Wien und als LKW-Fahrer bei der Firma Traunfellner. 
1955 heiratete er seine Frau Paula, und beide wagten sich mit viel Fleiß und Mut ins 
Gastgewerbe. 1955 pachteten sie die Bahnhofsrestauration, die „Resti“, und führten das Haus bis 1966. Dabei 
zeigte sich Hubert Mandl schon als Pionier der ersten Stunde: in die kleinen Ein- und Zweibettzimmer der Resti 
wurden Stockbetten und – ganz wichtig - kleine Öfen aufgestellt, um junge Skiläufer vom Landeskader 
einquartieren zu können, die in Steinbach trainieren konnten. In Göstling kannte man nur die Sommerfrische, 
von beheizbaren Zimmern war noch nicht die Rede.   

Mandl war ein Visionär, er sah im Ausbau des Wintersports die große Chance für die Wirtschaft in Göstling. So 
engagierte er sich im Wintersportverein und war eine treibende Kraft bei der Errichtung des ersten Göstlinger 
Skiliftes in Steinbachschlag 1960. Und dann kam der Ausbau des Hochkars, das einschneidende Ereignis in der 
Göstlinger Orts-entwicklung. Und wiederum war Hubert in der neuen Gesellschaft dabei – er war sich der 
Bedeutung dieser Investition sehr wohl bewusst. 

Inzwischen baute er schon an der Tankstelle an der B25 und daneben an einem Rasthaus, natürlich auch mit 
Gästezimmern. 1965 übersiedelte die Familie in das nunmehrige Gasthaus Mandl, das Schritt für Schritt weiter 
ausgebaut wurde. 

Tag und Nacht arbeiteten Hubert und Paula Mandl an ihrem Betrieb, den Part für die Nacht übernahm Hubert 
sehr oft selber – vor und hinter der Schank. Da war Zeit für sein geliebtes Schnapsen mit seinen Freunden – 
und das konnte lange dauern. Eh nur um „a paar G’spritzte“ oder „an Landlbirnmost“. Vielmehr ging’s um die 
Ehre. Wer war der Schlauere? Der Raffiniertere? Diesen Spaß und die Ablenkung brauchte er – legendär waren 
die Schnapser-turniere, bei denen die Wirtshausmannschaften gegeneinander mit viel Gaudi um Bratl und 
Trunk kämpften. Und wenn dann irgendwer zu singen begann, setzte er sich dazu und stimmte alte Lieder und 
Jodler an. Man konnte ihm keine größere Freude machen.  

Wie er das schaffte: Wirtshaus, Tankstelle, Schülertransporte, Krankentransporte, Taxifahren, die kurzen 
Nächte? Er konnte ja mit der Arbeit nicht aufhören, er brauchte seine Gäste, seine Freunde, das Gespräch. Wie 
oft musste wohl seine Paula aufs Heimgehen warten, weil er sich nicht und nicht trennen konnte! Dabei war er 
ein Familienmensch, ein liebevoller Ehemann und Vater. Viel Zeit blieb aber dafür nicht übrig in diesem 
Geschäft. 

Immer wieder wurde im Haus und im Tankstellenbereich um- und dazugebaut, das Geschäft florierte, und 1986 
verabschiedeten sich Hubert und Paula in die wohlverdiente Pension. 

Aber das Ruhegeben war seine Sache nicht. So stand er halt wieder an der Schank, zur großen Freude seiner 
vielen Freunde, und wenn nichts los war, trocknete er schaffelweise das Besteck blank. Ein bisschen mehr Zeit 
blieb halt für die Karten, zum Tratsch, aber auch zum „g’scheiten“ Reden. Er verfolgte die Entwicklung des 
Ortes, vor allem der Wirtschaft, genau und sah mit Wohlwollen den weiteren Ausbau seines Gasthauses zum 
Viersternehotel. Zu seiner großen Freude kamen die Enkelkinder, daneben aber häuften sich die körperlichen 
Beschwernisse. Sein so weites, offenes und fröhliches Herz mochte nicht mehr so, wie er wollte, das Alter 
brachte ihn schließlich zur Ruhe. Geistig blieb er aber kritisch und interessiert bis zur letzten Minute. 

Wie haben nicht nur einen tatkräftigen, innovativen und bedeutenden Göstlinger verloren, sondern vor allem 
einen ganz, ganz lieben Menschen.         H.S.  

 

N A C H R U F  



Die Damenmannschaft des FC Göstling 

gewann das Fußballturnier in Obern-

dorf. Wir gratulieren dazu sehr herzlich! 

40 Jahre Sport Mittelschule  
Göstling — Hochkar 

 

Festschriften  können im Gemein-
deamt um € 5,- und Festplaketten um 
€ 2,- pro Stück erworben werden. 

40 Jahre Sportmittelschule 
 

Mit einer großartigen Show feierte die Sportmittelschule ihr 40-
jähriges Bestehen. Johann Karl und Lea Gruber führten durch ein 
abwechslungsreiches Programm, das die breite Vielfalt der Schu-
le charakterisierte. Viel Prominenz war erschienen, Dir. Nemecek 
konnte sogar den Präsidenten des Landesschulrates Mag. Heuras begrü-
ßen, und alle gratulierten zu dieser schulischen und sportlichen Erfolgs-
story.  
Bgm. Ing. Fahrnberger bedankte sich ganz besonders bei den Leitern 
und den Lehrern unserer Schule, von denen viele - nun bereits als Pensi-
onisten - erschienen waren. Hier war es gelungen, durch sportliche Brei-
tenarbeit Talente zu wecken, die sich dann später durch die Zusammen-
arbeit mit dem Skiclub zu Weltklassesportlern entwickelten. Dass es da-
bei auch gelang, ein beachtliches schulisches Niveau zu halten, war ein 
weiterer Glanzpunkt unserer Schule. 
Die Gemeinde Göstling investiert mit den anderen Schulgemeinden jähr-
lich beträchtliche Summen in unsere Schule, sie erfüllt heute sicherlich alle Kriterien einer modernen Bildungs-
stätte. Besten Dank an Hubert Jagersberger für die umsichtige Führung. Wir wünschen unserer nunmehrigen 
Sportmittelschule - die "alte" Hauptschule läuft ja mit dem neuen Schuljahr 2016/17 aus - weiterhin viel Erfolg. 

 

A L L G E M E I N E S  
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Unsere Schulzeit - Erinnerungen an eine längst vergangene Zeit 

Unser Schulzeit, jå mei schon lång is‘ her, 
båld glaub i, ma woaß nix mehr. 
Doch wånnst a wengl sinnst und råtst, 
no går viel im Hirnkastl is drin aufbewåhrt. 
 

Unser Hoamatdörfl wohl kloan åber schön 
kannst von allen Seiten zuwigehn. 
Dort auf der Höh si‘s Wåsser trennt, 
des oane rinnt in d‘ Ybbs, das andre in d‘ Enns. 
 

Jå då auf der Såttelhöh liegts kloa vatramt, 
von Wiesn, Wäldern und Bergn rings eingerahmt. 
Die Kirchn, die Schul, da Wirt und da Greißler, 
da Pfarrhof no, des wårn die fünf Dörfl-Häuser. 
 

Va überall, va ent und drent 
san mir åll‘ Tåg in d‘ Schul auf d‘ Lassing grennt. 
Bei Sturm und Wind, bei Schnee und Regn, 
då håts wohl koa Dahoambleibm gebn. 
 

Alliwei offen wår für und des ålte Schulerhaus, 
wo wir san acht Jahr gånga ein und aus. 
Des Herz håt klopft, de Wangerl rot, 
im Schulsock drin war ‘as Jausenbrot. 
 

De Schuah wårn z’kloan oder går zu groß 
oft d‘ Strümpf und d‘ Säckl påtschnåss. 
Na rar wårma schon recht beinånd 
mit unsern Boachat und den Lodengwånd. 
 

A Schnellfei’hosn und dicke Schåfwollstrümpf, 
a Haubn und Tüachl, wånn da Wind recht kimmt. 
A Umhangmåntl und dazu an Kapuzn, 
jå so kann ma jeden Wetter trutzn. 
 

So sama in die Schul holt gaunga, 
die Lehrerleut håm uns alle gern empfaunga. 
Da Wirt Adi, kannst di no erinnern, 
war Hoaza, dass in da Klass wårm is drinnen. 
De Stroh- und d’Fleckerl Påtschn beim Ofen bereit 
für unsere kålten Füaß in der rauen Winterzeit… 
 

Schreiben, zeichnen und schön lesen, 
dås wår dåmals da große Zeitvertreib gewesen. 
Gedichte lernen, Lieder singen, 
turnen und das Holz reinbringen. 
 

Zwölf Uhr-Läuten, Maberl-Kugel scheibn, 
a die Pause mit Spiel und Spaß betreiben. 
Tät heut die Schul, da Turnplåtz redn 
würd ma genau erfåhrn, wia brav, wia schlimm mir san gwesn. 
 

Mit‘n Lernen håma uns wohl manchmål plågt 
und vieles in den Kopf nit und nit einibråcht. 
Kinder von vier Stufn und gråd nur oa Klass, 
das Lerna wår net ålliweil a großer Spaß. 
 

De oan håbn zeichnat, die andern gschriebn  Auf mal, du hast gånz übersehn, 
der Herr Lehrer hat mit die andern Geometrie betriebn. warst vierzehn und va da Schul scho draußn gwen. 
Gråd gsunga håm alle miteinånd   Dånn, jå dånn hast müaßn di entscheidn 

die Lieder über unser schönes Hoamatland.  obst fortmuaßt oder dahoam kannst bleibn. 
 

Und i, i sågs euch so wia i mas denk,   So muaß ich euch gschwind noch wås sågn: 
gråd moani des Leiberl wird ma frei z’eng.  tuats weiter ‘s Leben froh ertrågn! 
Mit Stolz, mit Liab und voller Freud   Ich wünsch euch Glück und Zuversicht 
denk i an die schöne Schulerzeit.   und vergesst’s die schöne Lassing nicht! 
 

Auszug aus einem Gedicht von Herta Forsthuber, Sr. M. Roswitha Forsthuber, Wien-Lassing, im Mai 

1995, ganz behutsam bearbeitet. Den kompletten Text erhalten Sie auf Anfrage bei Hermann Strobl 
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G R A T U L A T I O N E N  

Wir gratulieren herzlich! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

90. Geburtstag 
Aloisia Geißler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

90. Geburtstag 
Theresia Maria Berger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Leopoldine Fischer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Johann Prosini 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

80. Geburtstag 
Adolf Ertelthalner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Margarete Köppel 
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S T A N D E S A M T  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

80. Geburtstag 
Johann Stangl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eiserne Hochzeit 
Margareta & Maximilian Stock 

 ...als neue Erdenbürger begrüßen wir…… 

Eduard-Daniel– Verginica & Daniel Zagrean 

Noreia Sophie– Heidemarie Spanring & Albert Lengauer 

Julian– Nicole Lengauer & Stefan Köckeis 

Tobias– Nicole Berger & Rene Prosini 

David– Maria & Herbert Reiter 

 

 ...von uns gegangen sind…...  

 Maria Anna  Wickl 

 Herbert Fischer 

 Hubert  Mandl 

 Norbert Thomasberger 

 

 Gratulation … 
   
  …zur „Goldenen Hochzeit“ 
 

    Theresia & Hubert Herb 

    Rosina & Siegfried Krenn 

    Agnes Maria & Hubert Auer 
 

 
...zur „Diamantenen Hochzeit“  

 
Christine & Johann Ruspekhofer 
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Göstlinger 

 Seniorentreff 

 

 

 

09.August 2016 14:00 Uhr 
Kirchenwirt– Fam. Zettel „Hotel zum goldenen Hirschen“  

Thema: „Nepal“ 

Robert Zvonik erzählt über Nepal 

4. Kräuterstammtisch 

Donnerstag 11. August 2016  

um 19.00 Uhr 

Fam. Lugbauer  

„Klein Schöntal“                       

Hochreit1 Göstling/Ybbs 

Thema: Gänsefingerkraut, 

     Kleinblütiges  Weidenröschen 

Auf euer Kommen freut sich die                     

Kräuterstammtischrunde 

 

Bildungs-& Heimatwerk  

Göstling/Ybbs 
 

 

Dieser Ausgabe 

liegt eine 

Doppelseite  

 
 

„Wildnisgebiet 

Dürrenstein — 

das Naturjuwel vor der  

eigenen Haustüre“  

bei. 



Moorgeister, Libellen, Eulen und Co  

Basteln mit Naturmaterialien 

Wo: Bauernhof Ablass, Familie Zettel                                                 

Hochreit 5, 3345 Göstling/Ybbs                                                  

Wann: jeden Freitag in den Sommerferien, um 14 Uhr 

Kosten: 3 Euro;  Das Basteln findet bei jeder Witterung statt!                                

Auf euren Besuch freut sich Monika Zettel! 

 

K U R S E  – V E R A N S T A L T U N G E N — B E R I C H T E  
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Kögerlwirt–
Information! 

 

Betrieb weiterhin wie 

gehabt! 

Montag und Dienstag  

geschlossen! 

Familie Baier 

Ybbssteinbach 10 

HAFLINGERHOF SEISEN 
Der Hof Seisen wurde im 14. Jahrhundert erstmals 
schriftlich erfasst. Nunmehr konnte der liebevolle 
Familienbetrieb - Haflingerhof Seisen - seine 
Pforten öffnen.  
Wir verfügen über rund 20 ha Weide- und 50 ha 
Waldfläche, einen Reitplatz mit 40x20 m und 
mehrere großzügig angelegte Koppeln. Somit steht 
einem gemütlichen Ausritt auf hofeigenen Wiesen 
und Waldwegen nichts mehr im Wege. 
Einstellplätze für Freizeit, Pensions- und Jungpferde 
und auch Stuten mit Fohlen sind gern gesehene 
Gäste. 
- Saison Aufenthalt (Weidegang) 
- Offenstall (Laufstall) 6x5m, Reitbeteiligungen 
- regelmäßiger Besuch eines Hufschmiedes 
- individuelle Betreuung 
- Verabreichung von Medikamenten 
Vor allem bieten wir eine artgerechte Haltung und 
eine liebevolle Pflege aller Pferde durch die ganze 
Familie.   

Der ÖKB und der Skiclub Göstling bitten um  

Mehlspeisspenden für das Almfest Siebenhütten am 14 .08.2016 
 

Abgabe  der Mehlspeisen bitte beim Hotel „Zum goldenen Hirschen“- Fam. Zettel 
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